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Anlage 2 zum Messstellenrahmenvertrag 
Datenaustausch und Formate 
(Stand 01.07.2010) 

 
 
 
Anhang 2.1  Datenblatt Messeinrichtungen 
 
Anhang 2.2  Datenaustausch und Formate Messdienstleistung 
 
 
 
 
 
 

Anhang 2.1: Datenblatt Messeinrichtungen 
 
Vorbemerkungen: 
 
Die csv-Nachricht für die Kommunikation zum Messwesen beinhaltet zwei Satzarten: 
 
1. Als erster Datensatz einer Datei werden die Kopf-/Nachrichtinformationen geführt, die für jeden 
gemeldeten Vorgang identisch sind. 
 
2. Anschließend folgen die zählpunktbezogenen Meldungen (je Meldung 1 Zeile). 
 
 Vor der Kopfzeile und den Meldungsblock werden Zeilen für die Überschriften mit Dokumentation 

der csv-Spalten geführt. 
 

 Kommentarzeilen können in die Datei eingefügt werden. 
 

 Kopf- und Kommentarzeilen führen auf der ersten Stelle das Zeichen *. 
 

 Trenner sind in den zugehörigen Feldern Spalte 4 beschrieben 
 

 Die gelbmarkierten Zeilen dienen der internen Verwendung beim Empfänger der Nachricht, die 
aus der Email-Kommunikation resultieren. 

 
Die Datensatzbeschreibung enthält vier Spalten: 
 
 Spalte 1 enthält die Feldposition 

 
 Spalte 2 enthält die Feldbezeichnung 

 
 Spalte 3 beinhaltet Hinweise zu dem Feld 

 
 Spalte 4 beschreibt das Feldformat 
 
Die Formatbeschreibung unterscheidet in Feldtypen (Typ und Länge) und in vordefinierte 
Wertebereiche. Wertebereiche werden hier durch Aufzählungen gekennzeichnet. In Spalte 4 sind zum 
Teil statt der Texte die offiziellen Schlüsselbezeichnungen (z.B.: E01) zu benutzen, damit ein 
Schreibfehler bei der ausgeschriebenen Form nicht zu technischen Interpretationsproblemen führt. 
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Darstellung von Zahlen: 
 
 Gruppierungszeichen: Tausendertrennzeichen dürfen nicht benutzt werden 

 
 Dezimaltrennzeichen: Nachkommastellen werden durch ein „Komma“ abgetrennt 

 
 Listentrennzeichen: # 
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Anmerkungen zum Feldformat (Syntax) allgemein 
 
Üblicherweise wird ein Feld eines CSV-Datensatzes nicht in Anführungszeichen (= Gänsefüßchen) 
gesetzt. 



                                        
 

Seite 7 von 17 

 

 
1. CSV: Wert1;Wert2;Wert3    ergibt    Wert1 | Wert2 | Wert3 
 
wobei | ein symbolisches Trennzeichen darstellen soll. Ein Feld darf aber auch in Anführungszeichen 
gesetzt werden (quoting). Diese umschließenden 
Anführungszeichen werden nicht übernommen. 
 

2. CSV: Wert1;“Wert2“;Wert3    ergibt wieder   Wert1 | Wert2 | Wert3 

 
Umschließende Anführungszeichen sind zwingend, wenn das Feld ein Semikolon (CSV-
Feldtrennzeichen) als Nutzzeichen enthält. 
 

3. CSV: Wert1;“Meier;Paul“;Wert3   ergibt    Wert1 | Meier;Paul | Wert3 

 
Soll ein Feld ein Anführungszeichen als Nutzzeichen enthalten, so ist das Anführungszeichen zu 
verdoppeln. 
 

4. CSV: Wert1;Wert2““;Wert3    ergibt    Wert1 | Wert2“ | Wert3 

 
Der Text Sie sagte “Guten Tag“ und ging wird wie folgt codiert: 
 

5. CSV: … ;Sie sagte ““Guten Tag““ und ging; … 

 
Komplizierter wird es, wenn der Text “Guten Tag“ codiert werden soll. Die Anführungszeichen werden 
als umschließende Anführungszeichen (quoting) aufgefasst 
und entfernt. Deswegen müssen weitere Anführungszeichen zugefügt werden − je zwei Stück. 
 

6. CSV: Wert1 ;“““Guten Tag“““; Wert3   ergibt    Wert1 | “Guten Tag“ | Wert3 

 
Obige Vorgaben entsprechen dem Standard RFC 4180 (http://rfc.net/rfc4180.html). Der BIS kann 
damit umgehen und wird die CSV-Dateien korrekt umsetzen. Die folgenden Beispiele sind nicht 
gemäß des Standards, der BIS wird entsprechende CSV-Dateien nicht konvertieren. 
 

7. CSV: Wert1;Wert2a“Wert2b;Wert3   Fehler: ein einzelnes Anführungszeichen 

 

8. CSV: Wert1;vor “hallo“ hinter;Wert3  Fehler: zwei einzelne Anführungszeichen 

 

9. CSV: Wert1;“Wert2a“Wert2b“;Wert3   Fehler: ein einzelnes Anführungszeichen in 

einem gequoteteten Feld 
 

10. CSV: Wert1;“vor “hallo“ hinter“;Wert3  Fehler: zwei einzelne Anführungszeichen in 

einem gequoteteten Feld 
 
Abschließend noch einmal der Hinweis, daß ein Feld in Anführungszeichen gesetzt werden darf 
(quoting), auch wenn dies nach RFC 4180 nicht zwingend ist. 
Für die Beispiele 4 und 5 ergäbe dies: 
 

4a. CSV: Wert1; “Wert2“““;Wert3   ergibt    Wert1 | Wert2“ | Wert3 
 

5a. CSV: … ; “Sie sagte ““Guten Tag““ und ging“; … ergibt …| Sie sagte “Guten 

Tag“ und ging | … 
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Es gibt die Empfehlung, ein Feld zu quoten, wenn sich darin die Zeichen; oder “ befinden. Zwingend 

ist dies nach RFC 4180 aber nicht. 
 
Zusammenfassung: 
 
 Die Verwendung von Semikola als Nutzzeichen erfordert ein Quoting des CSV-Feldes 

(umschließen des Feldes mit Anführungszeichen) 
 

 In einem CSV-Feld muss die Anzahl der Anführungszeichen gerade sein, bei gequoteten Feldern 
werden das einleitende und ausleitende Anführungszeichen dabei nicht mitgezählt. 

 

Anhang 2.2: Datenaustausch und Formate 
 
Messdienstleistung 
 
1 Grundsätzliches 
 
1.1 Die im Rahmen der Messdienstleistung notwendigen Geschäftsprozesse werden unter 

Verwendung der jeweils gültigen EDIFACT Formate - UTILMD, MSCONS und REQDOC  
durchgeführt. Der Austausch der Nachrichten erfolgt per E-Mail. 

 
1.2 Der Datenaustausch nach Pkt. 1.1 erfolgt unter der Verwendung einer eigenständigen 

Codenummer (BDEW, DVGW, ILN) für die Marktrolle des Messdienstleisters. 
 
2  Beginn (Anmeldung) und Ende (Abmeldung) zur Messdienstleistung 

Die Feldbeschreibungen erfolgen gemäß dem AHB 4.2 zu den GPKE und GeLi Gas Prozessen. 
Beigefügt ist die Übersicht zur Anwendung: 
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3  Stammdatenänderungen zur Messdienstleistung. 
 

Die Feldbeschreibungen erfolgen gemäß dem AHB 4.2 zu den GPKE und GeLi Gas Prozessen. 
Beigefügt ist die Übersicht zur Anwendung: 
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4 Messwertanforderung 
 

Aperiodische Ablesungen werden dem Messdienstleister seitens des Netzbetreibers mittels 
REQDOC mitgeteilt. Zur Anwendung der Nachricht von BDEW (EDI@Energy) ist eine Anpassung 
erforderlich, da bisher dieser Prozess noch nicht vorhanden war. Dazu wird in der Nachricht an 
einer Stelle (DOC DE1001) der Eintrag „E30“ verwendet. Es wird der Zählerstand des Zählers 
123456789 für das Ablesedatum 01.10.2008 für den Zählpunkt 
DE00056686202O96G1SN51G21M256M14S mit der OBIS 1-1:1.8.1 angefordert. 
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5 Messwertübermittlung vom Messdienstleister 
 

Es erfolgt die Nutzung der MSCONS mit der Nachrichtenbeschreibung und dem 
Anwendungshandbuch vom BDEW (EDI@Energy). Zur Anwendung beim MDL ist eine 
Unterscheidung in der Messwertübermittlung erforderlich. Daher wird bei erfolgter Vor-Ort 
Ablesung bei der Nennung des Zählerstands (DE6063 im SG9-QTY) eine Kennzeichnung mit „88“ 
vorgenommen. 

 
Im nachfolgenden sind zwei Beispiele zur Anwendung der Übermittlung von Turnusablesung 
durch den Kunden (Kundenselbstablesung) und durch Vor-Ort Ablesung dargestellt. 
 
Beispiel 1: 
Messwerterfassung durch MDL bei Kundenselbstablesung 
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Beispiel 2: 
Messwerterfassung durch MDL vor Ort 
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